
KALLMÜNZ. Die dritten Klassen der Jo-
hann-Baptist-Lassleben Schule zeigten
bei den Waldspielen an der Högerl-
berghütte im Staatswald bei Beratz-
hausen ihr Wissen und räumten kräf-
tig ab. Insgesamt traten 235 Kinder in
zehn Klassen beim Wettbewerb an.
Sieger wurde die Klasse 3 b, den drit-
ten Platz belegte die Klasse 3 a.

Allerdings mussten die Kinder vor
der Preisverleihung auch ihr Wissen
unter Beweis stellen. Bei einer Wande-
rung auf einem Rundkurs im Wald
waren verschiedene Info- und Spielsta-
tionen aufgebaut. Unterwegs gab Förs-
ter Klaus Gansert Infos über denWald,
seine Bedeutung für die Menschen, die
Baumarten, die Aufgaben des Försters,
Pflanzen und Tiere imWald.

An den verschiedenen Stationen
mussten die Schüler auch ihre Ge-
schicklichkeit zeigen. So wurde ein
rund 80 Zentimeter großer Dachstuhl
aus Holz gebaut oder es mussten aus
20 Baumscheiben von vier verschiede-
nen Baumarten vier Türme gestapelt
werden, die dann eine gewisse Zeit ste-
hen bleiben mussten. Beim „Walddo-
mino“, dem „Waldgedächtnistraining“
und dem Holzartenpuzzle war wieder
Köpfchen gefragt. Der Ameisenschutz-
verein Beratzhausen brachte den Kin-

dern das Leben und die Bedeutung der
Waldameisen im Naturhaushalt nahe.
Auf einem Fragebogen mussten die
Schüler Fragen zu den Infostationen
beantworten.

Bei der Preisverleihung in der Schu-
le testete Klaus Gansert, was die Kin-
der vom Walderlebnistag noch alles
wussten. Und das war eine ganzeMen-
ge – etwa wie man unterirdisches
Wasser nennt. Oder was Ameisen am
liebsten fressen. Antworten durfte nur
der, der den Tannenzapfen vom Förs-
ter zugeworfen bekam. Die Kinder
stellten unter Beweis, dass sie ihre Leh-
rerinnen Stefanie Zeder und Johanna

Reicherzer hervorragend vorbereitet
hatten.

Nach der Auswertung der Fragebö-
gen bei den Waldjugendspielen stand
die Klasse 3 b als Sieger fest, die 3 a be-
legte einen hervorragenden 3. Platz
und erhielt für ihre Leistungen einen
Wanderpokal aus Holz, der die Form
eines großen Pilzes hat.

Schulleiter Dr. Josef Igl dankte dem
Förster für sein Engagement, der jedes
Jahr diesen Tag für die Kallmünzer
Schüler organisiert. Am Ende sieht
man deutlich, wie viel Spaß es den
Kindern macht, den Wald zu erkun-
den, so Igl. (lsn)

Bei denWaldspielen abgeräumt
WETTBEWERBDritte Klassen
aus Kallmünz glänztenmit
Wissen über das Ökosystem.

Der Pokal wird von den Schulklassen umringt. Foto: Neu

KALLMÜNZ. In der Jahresversammlung
des Bergvereins blickte der Vorsitzen-
de Werner Meier auf die zahlreichen
Veranstaltungen und Aktivitäten zu-
rück, wobei die Ausstellungen im Al-
ten Rathaus mit über 1500 Besuchern
herausragten. Für die im Rahmen ei-
ner Bürgerversammlung heftig kriti-
sierten Planungen zum derzeit laufen-
den Leader-Projekt hat der Bergverein
kostensparende Alternativen für die
Turm-Plattform und die Wegsanie-
rung entwickelt. Den geplanten Park-
platz in der Eicher Straße lehnt der
Verein ab.

Leider wurden bei den Planungen
für den Fahrweg die Erkenntnisse ei-
nes Ortstermins mit den Fachstellen

nur teilweise berücksichtigt, so Meier.
Zum Kernthema Burgsanierung und
Burgenforschung berichtete Meier,
dass die Arbeiten für die Sanierungs-
planung vergeben sind und keine Bur-
genforschung im Auftragsumfang ent-
halten ist.

Bezüglich der Landschaftspflege
fand im letzten November ein Runder
Tisch mit der Marktgemeinde, dem
Landschaftspflegeverband und dem
Bergverein statt. Dabei wurde verein-
bart, dass der Bergverein für eine nach-
haltige Beweidung des Schlossbergs
sorgen soll und das Projekt für den
Markt möglichst kostenneutral sein
sollte. Angedacht sind Ziegen, die über
Patenschaften der Bewohnermitfinan-
ziert werden könnten. Hier muss der
Marktrat die weitere Vorgehensweise
beschließen.

Ein Überblick über weitere Aktivi-
täten wie den Internet-Auftritt, den
Aufbau einer Fachabteilung „Schloss-
berg/Kallmünz/Oberpfalz“ in der
Marktbibliothek sowie Informationen
zu Kontakten zu Fachleuten aus Geo-

logie, Biologie und Archäologie runde-
ten die AusführungenMeiers ab. Beim
bisherigen Landrat wurde eine Förde-
rung für verschiedene Projekte bean-
tragt; mittlerweile sei ein nennenswer-
ter Betrag eingegangen.

In ihrem Finanzbericht konnte Kas-
siererin Angela Weigert auf einen po-
sitiven Kassenstand und einen Mit-
gliederstand von 48 Personen verwei-
sen. In einer Nachwahl wurde Martin
Mayer zum stellvertretenden Vorsit-

zenden und Pauline Penner zur
Schriftführerin gewählt. Bei den Zie-
len stehen nach wie vor die Land-
schaftspflege und das nachhaltige Be-
weidungskonzept an oberster Stelle.
Hier stehen in näherer Zukunft Ent-
scheidungen des Markts an, der Berg-
verein hat seine Vorbereitungen dazu
getroffen.

Bürgermeister Uli Brey lobte die
Aktivitäten des Vereins und regte an,
die Kernziele nochmals zu überden-
ken. Im Jahr 2016 jährt sich der Beginn
der archäologischen Forschung auf
dem Schlossberg zum 100. Mal. Der
Bergverein plant hier eine angemesse-
ne Präsentation des innerenWalls, der
auch Ungarnwall oder Schanzhübel
genannt wird. Neben diesen Hauptak-
tivitäten sind Führungen, Ausstellun-
gen und Vorträge geplant: eine Kräu-
terwanderung, eine Führung durch
die Burg Burglengenfeld sowie ein
Vortrag „Die Geschichte der Kultur-
landschaft am Beispiel von Bayern“
von Prof. Dr. Peter Poschlod von der
Universität Regensburg. (lsn)

BURGRUINEDer Vorsitzende
stellt Alternativen für die
Turm-Plattform und die
Wegsanierung vor. Die For-
derung nach einem For-
schungsauftrag bleibt.

Bergvereinwill Ringwall präsentieren
Der innere Ringwall auf einer Aufnahme aus dem Jahr 1956 Foto: Hans Brocke
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ZIELE

➤ Der Bergverein will mehr Aufmerk-
samkeit und Achtung für die Burgruine
und den Schlossberg erreichen.
➤ Der Charme der gesamten Anlage soll
bewahrt werden, eine Sanierung „maß-
voll“ sein.
➤ Der Verein setzt sich außerdem für ei-
ne wissenschaftliche Erforschung des
Burgbergs, der Burg und seiner Ge-
schichte ein. Er fordert eine sorgfältige
Pflege des Schlossbergs und eine behut-
same Ausbesserung derWege zur Burg.

PIELENHOFEN. Erstmals feierte die Her-
der-Schule Schulfest in ihrem neuen
Domizil, demKloster.

Aufgrund der großzügigen Räum-
lichkeiten mit einem Theatersaal mit
knapp 200 Plätzen, einer neu aufge-
bauten Bühne und dem an das Theater
anschließenden Foyer konnte selbst
das schlechte Wetter die Feierlaune
der Schulfamilie nicht trüben. Der El-
ternbeirat bewirtete die vielen Besu-
cher mit einem italienischen Büffet.
An der eigens aufgebauten Minigolf-
anlage konnten Schüler und Eltern ih-
re Treffsicherheit unter Beweis stellen.

Dazwischen gab es verschiedene
Darbietungen der Schüler, darunter ei-
ne Breakdance-Aufführung durch Lu-
kas Müller und Thomas Müller aus
der sechsten Klasse oder eine Tanz-For-
mation mit Schülern der 7. Jahrgangs-
stufe. Musikalische Einlagen in unter-
schiedlichen Besetzungen rundeten
das Bild ab.

Beim Schulfest mit von der Partie
waren auch die Mädchen und Jungen,
die im kommenden Schuljahr die
neue 5. Klasse der Herder-Schule bil-
den werden. Die künftigen Schüler
nutzten die Gelegenheit, ihr neues
Klassenzimmer sowie das Schulgebäu-
de und die Außenlagen in Augen-
schein zu nehmen. Schulleiterin Dr.
Regine Köhler bedankte sich abschlie-
ßend bei den Lehrkräften Katharina
von Bornstädt und Lena Brühwiller
für das Einstudieren der Aufführun-
gen und bei den engagierten Eltern für
die Verpflegung der Besucher. (lck)

Premiere im
neuenHaus
FEIER Sommerfest der Her-
der-Schule bot ein buntes
Programm.

Die Schülerinnen und Schüler der
Herder-Schule bei ihren Darbietungen
zum Schulfest. Foto: Schule

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LAPPERSDORF

LAPPERSDORF

Wanderfreunde Hainsacker: Am
Freitag, 18 Uhr, Ausschusssitzung im
Gasthaus Prößl. (ldk)

VdK Hainsacker-Pettendorf: Am
Freitag Teilnahme an der Beerdigung
von Karl-Heinz Schedl um 14 Uhr in
Kareth. Treffpunkt 13.45 Uhr bei der
Kirche Kareth. (ldk)

Pfarrei: Heute entfällt die Messe um
8.30 Uhr. Dafür um 19 UhrMesse in
Kareth gemeinsammit den Pfarrge-
meinderäten aus Kareth und Lap-
persdorf.
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PETTENDORF

Bund-Naturschutz:Heute um 19.30
UhrMonatstreffen in Pettendorf,
GasthausMayer. Themen: Ausgleich-
flächen Pettendorf, Pielenhofen,
Wolfsegg, Bienensterben, Ausflug im
August, weitere Themen. Auch für
Nichtmitglieder.
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VG KALLMÜNZ

MZ DIREKT

Kleinanzeigenhotline
(0800) 2 07 20 70

(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Abo-/Leserservice:
(08 00) 2 07 20 70
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KALLMÜNZ

FFW:Heute 19 Uhr Ausbildung für al-
le Jugendlichen und Aktive. (lsn)

Kolping: Der Grillabend in der „Hir-
merranch“ kann nicht am 19. Juli
stattfinden. Ein neuer Termin wird
rechtzeitig bekannt gegeben. (lsn)

Pfarrei Kallmünz: Heute um 14.30
Uhr Beerdigung, die Abendmesse
entfällt. Singkreis-Probe entfällt.

Markt Kallmünz: Ab sofort verstärk-
te Anlieferungen zur Biogasanlage,
da in den nächsten 14 Tagen die Ern-
tetätigkeit aufgenommen wird. (lsn)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HOLZHEIM

Kirchenchor: Probe am Freitag,
19.30 Uhr, im Probenraum. (brn)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DUGGENDORF

OGV: Am 23. Juli, 18 Uhr, Sommer-
schnitt der Obstbäume im Kindergar-
ten Duggendorf. Leitung: Kreisfach-
berater Josef Sedlmeier. Auch für
Nichtmitglieder. Die am 26. Juli ge-
plante Pflege der Obstbäume in
Hochdorf fällt aus.
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